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1.1. Einleitung der Planung und Sofdrtmeesnehmen

Die Entwicklung der Gemeinde Surcuelm verlief ruhig bis etwe Mitte
der Sacheigerjehre. Nachdem 1965 die Gesamtmelidretion beechleesen
wurde und in der Nechbergemeinde Übereexen sich eine stürmische
Entwicklung auf dem Sekte: Teuriemue enbehnte, wurde Surcuelm völ—
lig überrascht. Zwar beechleee die Gemeinde die Durchführung der
Ürtsplenung bereits 1965, jedeeh weniger ede der Ueberzeugung der
Netwendigkeit, als vielmehr aus dem Zeeng heraus, der wem Kleinen
Ret des Kantons Graubündeh euferlegteh Subventidnebedingung Genüge
zu tun, die die gleichzeitige Durchführung der Erteplenung in Surw
cuolm mit-der Geeemtmelieretien veelengte. Seit etwa 1967 wird in
der Gemeinde Surcuelm in zunehmendem Meeee Baden spekulatie aufgew
kauft, webei auch die Meieneäeegebiete nicht verechent blieben.
Vereret schien man in der Gemeinde erfreut über diese neue; engew
ahnte Einnahmequelle der einheimischen Bevölkerung . Nach einiger
Zeit präsentierten sich denn aber die Felgeerecheinungen: es entw
stehen überall Bauten mit den bekannten Auswirkungen. Die Probleme
werden zwar erkennt, duech des Nichtbeetehen einer Gemeindeverwalm
fung nicht aber gelöst. In einem Rekure gegen einen Gemeindeamtw
scheid eines Privaten gegen die Gemeinde Surcuelm veeler letztere;
d.h. die Gemeinde musste die Baubewilligung erteilen. Üemit wer
sie sich der Ohnmacht der Steuerung ihrer Geschicke bewusst. Die
Ürteplenung wurde aktiviert und in verhältnismäseig kurzer Zeit zu
einem Abschluss gebracht.

„In.



1.2.‚Chronelogischer Ablauf der Ürtsplenung

l. 12. 1969

15.12.1969

10. 1.1970“
Febr. 1970
Dez.69 bisMärz 1970

10. 2.1976
Febr. l97Ü

27. 2.1970

.3. 4.1970

ld. ä.l970
16. 4.1970

Frühjahr 70“

Arbeitsprdgremm uhd Zeitplan als Entwurf zu Hemden
der soeben gewählten Planungskdmmiesien.
erste Sitzung mit der Planungskemmiesion, bestehend
aus t.Chr. Üerunge (Präsident) l

Aluis Cavegn, Schreiner
Vineenz Cevegn, Landwirt
Jasef Halter, Schreiner
Christian Berunge, Wirt
Jeh.Batt. Ceviezel, Wirt
Jesef Vincenz, Landwirt

‚Erlass einer Badeperre für ä denete .
Einreichung des Subventiensgeeuchee .
In 9 Sitzungen mit der Planungekdmmiesidn Erarbeitung

‚des Grundkdnzedtes, Bereinigung und Medifizierung
durch die Planungekdmmiesidn.
Beeprechung mit Planungsetelle (Herren Bundi, Flury,
Straub). -
Auftrag en Kreieferetemt, die Sefehrenzenen zu ermitw
teln.
Kesteneehätzung der Infrastrukturausgaben zu Hemden
der Planungekdmmieeidn und Einreichung des durch die
Planungekdmmissidn modifizierten Richt- und Zemenw
plenes an die Planungeetelle zwecks previserischer
Stellungnahme.
Sitzung betr. dringender Bauten, 2.8. wetzikdner Kinn
derheim.
Prdviserische Stellungnahme der Planungsstelle.

_Sitzung mit Planungskemmissien betr. Etappierung der
Bauzenen.
“Besichfigung neuer Baugebiete in Leex mit der Plan
nungskemmieeidn.



23. ä.l970
28. 4.1970

1. 5. 1970
a. 5. 1970
10.7. 1970
12.3. 1970
2.2. 1971

6.w19.2.71

26.2. 1971

28.3. 1971
1. ä. 1971

17949“805971

18.5. 1971

18.5. 197l

9. e. 1971

Beugeeetzeitzung mit Plenungekemmieeidn
Departementeverfügung betr. Subventienierung der Orten
plenung Surcuolm.
Beugeeetzsitzung mit Plenungekommiseien.

-Sitzung betr. Quellwasserechutz und Gefehrenzdnen.
Anechlieesend diverse Bereinigungssitzungen.
Einreichung der Urteplenungeunterlegen an die Planungs—
etelle zur Verprüfung.
Sitzung mit Ür. Jdeei und Planungekemmieeion. Beschluss
bete. Erweiterung des Beugebietee um Cuolm Sura.
Sitzung mit Vertretern der Anetöeeergemeinden, der
Melidretiensgeneeeenechaft und kentgnaler Amtsstellen
betr. Vergehen innerhalb der Güterzusemmenlegeng.
Erläuterung des Verprüfungeberiehtee. Ueberprüfung
der einzelnen Punkte . Drei Sitzungen mit der Plan
nungekemmiesien.
Sitzung Plenungekemmiesien betr. Bereinigung Beugen
eetz in.Surcuelm des verprüfungebezichtee. sowie
erste Entwürfe für Reglemente.
Verlängerung der Eeueperre Sie 1. August 1971.
Sitzung mit_der Plenungekemmiesien betr. Vorbereitung
der öffentlichen Auflage und Abetimmung.
Üeffentliche Äuflege des Zenen4 und Streeeenplenee.
Sitzung dee Gemeindeyeretandes und Behandlung der
eingegangenen Einsprachen.

“Geheindevereemmlung und Beschlussfassung über die
Ürteplenung.(Eeugesetz, Zonen— und Straeeenplen).
Eefahrenzdnenplen vom Kreieforetemt Ilanz en Pläne:
zugestellt.



Weltwdche vdm 2-7.1971

Der nachstehende Ärtikäl der Weltwdche vam 2.7.1971, der ein Insew' :
rat der Inter Prdmdtidn Cempany gldssiert, zeigt; wie die kleine
Gemeinde öbarfahren wird. Denn es handelt sich um Surdudlm und
nicht_um die Nachbargemeinde Übarsaxen.
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2.2g2; äghnbavälkarggg nach Ältg:
Aitarastufa Ü a lä 3G Pürsenen_ 5 w 38 %

15 „ 19 1 l %-29 „ 39' 15 . 19 ä.aa"„ 59 '22 ' ” 23 %68': öä 3 - ä ä55 u. mehr s 15 %
äütai . ?9. ' 189 ä

Graphiägäe Barätgllünq äufbgü dür Eävälkerung'
Ä/f'er i ä

'65 5/ I i f65
40
252 „g . . .
’5 " " ' t I/fl/f/J/“j/g’f/l/{q „an. ‚N; z „#20.464! ‚v9: W_ „i < < _

‘ v ä 7 ä l. ' s. I I I . s ' i 5 . f ' i l ‘ fÖ“ = 5' '- ' m "f5 ‚ 25; 25“ 3€} < 35’ % —' _ _ _ _ - „__- . . ' . äfifiäääääüääBeyälkerungäaüfbau van Sürcuglm „ F””%m7”””WÄ "

‚
nun-a

nääanks“ gegünüäer«Käntühgäürchschmitt ä
“Ueäärschäsaä a _ ä 'fi
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2.2.3, wohnbevölkerunq nach Gaschlecht-
männlich äÜ z 51 %
weiblich 39 z . 49 ä
fatal 79 w 108 ä

2,2.5. äghnbevölkerung nach Zivilgtänd
leäig ' aß m 58 ä
varheiratet 28 -w 36_%
Verwitw6% 5 m 6 ä

. geschieden „ ' m . „
tatal a 79 ä 100 %

2.2.5, fiahnbevölkarunq ngth Eebgrtsagt
Surcualm- 57 In T2 ä
Graubündän 21' m ' 27"%
Schweiz „ „
äusland L,“ m l ä

 tstal. 79 m 18S ä

g.2}6‚ Wahnbevö;karung nagh-Heimat'
Surcuslm 13 m I 16 ä
-Graubüädan 66 m Sä ä
_Schueiz „ I „
äusLand. f „
total, ‚79- :- 190 ä



2.2.7;.wahnäävölkarunq.nach Künfäääiggrefürmiert .’%'»j <, 79;;'
. käfihälisghj;üzägjf;_ ;w sigg7g;„z-*
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2.3. w i r t 8 c h a f t

2.3‚1. Landwirtschäft

Zur Zeit ist.aina Büsamtmeiiääatiün im Gamga, üie Sie äusserst
"ätarke Parzeliiarung raduzieran SÜÄÄ„'äflg&Ü&fi über die Parzallierung
erübrigen gich ääahalb.
In fier Hutzungskarta {Värgl‚ nächate Saiiä} sind'äiä inäansiv landw
wirtächaftlich_g8üutztan Fiäüfian aügüiagä; Inääeaünäere fällt auf,
da53 die intensifi büwiräsüha?täfen Häimgütär faää ausnahmsicä untärw
halb dar äiädiung liagen‘ äiäsär äträifafi"2wiäcäen Eurcualm und äau
lata ist äas äigafiälichä äiwtßchafiägübiää Qnä trägt wäääntlich
zur Erhaltung dar Baväikarüng bäi:
Bei dar Ürtsgiänung iäi daräuf au Eäütefi; äasa ging äüüftige äaUm
licha äntwicäläng wänn imäüä mägiich nicht abwärta gärichtet iat,
Sandern in diä ähür extafiaiv ääwiriaühaäfigään äaiäüsäasw edar
Zwischämgebietü.

5 NN i “E221 w 3;; 23



2.3.1. LANDWiRTSCHAFT
NUTZU N65 KARTE
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2&39Zg Füäätääriäähäfä
Üiä gaägäwiräscääfä igt in güäüüülä äicht yafi äüäääräicä grügäa:
Baääüiäng„ 3&5 äälfiäräal iaä yärhäiäfiismägaig basafigidäü äiä
äüääüäiiühäfi gin'äesäwüäi Gääääi unmittelbä: säärhäää äää 35:?ä33ä
Eiüzig dä; Ümäiäüä, dags auagüäääüää Gääiäiä Väggäaüäät 3iüä ünd
5&3 jägliähä ägääümg äüääää Säträühä faiäääg'giät äü däfikäfie Bigää
hääpägäcäiiüh miä Eriää äägägäkiän äääuäüfiääägä maäään äifiä gläähä
äüäg diä „ äifimäl xicätig aufgäfarääai w ääg ääädäräai 3m äiä
Hälfää gärgzäääääfi wärfiää

W95 *4g3ä3a ßääärbüg Häfifiäl; äiäüfiiiääääüäq&fi
Sääßä 1%59:
Eäääröääri: Eäääiääa: ärbäiääkäääää: flämarkunaäfi:
Sägergi 2 l
Sfihfäifiäräi l 3
?:äfiä9üräüüiääfie Ä l
Läään l E
äääiäüääfitfi üüä} g ‚„ "g 5 ä {35mmär ä}Hüiäis 3
Skiliää .l iü {ägämar Ü}
diäüfäää 2 2 äegmaühar, Lahra:

12 E6

äääaiäfieäme: äüSääEtS ärbäiäüüä
ifi Flsnä 3
iü Übäfäääää G

?fiüäääääß

mmmmm„mmmm‘



2,3.4. Taürismus, Gastgewerbe

Uaberngchtunqsfrequenzan

Saiaon: Betriaba ggstbetten Ankünfte Laqiernächtg
l. 11.6äw38.ä. 65 3 ? 1313 ä 1313 *
l. 5. 65w3l‚lÜ.65 2 ' E 259 285
l. 5. 66w31.lü.66 3 18 äSE QQD1. 1. 66u38.ä. 57 „*ä I „ ‚ „ ' „
l, 5. 67—31.lü.6? „*ä „ _ „ „

ä) wahracheinlich Fehler in äaü Erhabungan%*) nicht aufganümmen

Skilifte
Skilift Valata „ Cualm Sura . aeiä Hürbst 1969

ä Cuülm.5ura „ Pi: fiundaufi ' ä fl “
H aRaum Luven „ giz fiunäaun in Uürbäraitung



Reetagrante, Hotels, Herbergen

Betriebe: Sitzplätze des Gestw Winter (H) eröffnet(Name) Restaurants: betten: Semmer (S) seit:
Rest. Surcuelm 60 38 w + S 1935Rest. Bellavista 39 ' "1G w + s 1932
Hotel Bündn.Rigi ca. BÜ 38 w +-S ca. 1900
Rest. Cuelm Eure ca. lÜÜ ; 7G w + S 1969/1970_ {Leger}Rest. Cuelm Sure Vezahda lüü „ e + s 1969/1970Rest. Pi: Mundaun Zä „ _ H 1959/197Ü

39d läÜ
“w“wümmw—UMW'WDMH HHHMmma-hmm“mmfiwflmwwmmüfiwümwmwflwwnm

Eigentliehe Hetele für Mittelkieeeetenderä und hähere Aäeprüche
gibt es keine.

geberngchtunqsmäqlichkeiten heute:
59mmer: _wiefer:

Rest. Suxeuelm - 35 38'
Rest. Eellaviste I lü - lüHetel Bündner Rigi 38 ' . 36
Rest. Cuelm Sere I 70 _ TG {Leger}.Haus Alpine 11 11: lHaus ealdece ‘ 12 ' -12
Haus Hellsehlegel ' 5 6
Haus Fridelin Eehenzli 6 5
Haus Brunne: 6 I 6
Pferrhaue 6 6

mwmmmmmwmwmmmmwwmwmmwwmmmmmm *Wmmwwmm
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5‘555: „... 552/25555557 6m; „
8/275515275/7 Qfgifgj w

55259/557 5555/Käfig/Wg? 75329/ÄQ/Syääex?
35%} . /305? ä 3"": .figq’ü3; w .' _.U Via-”i; 53 4:46
fi' ‚ 35562? 5045? 2 56* 41??

' . "/960 a75’063 57555 52 66355 522670?“
6’5/ 2 7470 56’ (500 57555 573&6
552 5 750. 5 7&0 7:1? 2067 7’553 696367
1963 _5/50-_1- 5 555 „5550
364 - 4’350 54/00 Ü 3550 56 5’670 54? F00

' 555
1/555

5000 55 ' 555 5/I 700 52 ‚’05
‚ c9200 /(7(5’ “5:3 _+.‚...‚ zu} ‚5' ‚‘n

. äkfi C: 05;]; . I 55 705 . 619 400
755,? _ Ä!" 6300 ' <5) 4:70 A „37506? ‚75 600 . ‚5505 ‚

59500 2 5&4; _ 42 45906? 7c 555 ‚50 555



2.4.2. Nachhmlbedarf

äghr dginaeng:
Kirchanranavatian unä Umggbungaarbeiten
Parkplätze im ägrfe
Schiessanlage
Kanalisatimn
Ergänzung der wassarvarsargungi(faii)

Dringend: Ergänzung das äasserv&räürgung
Milchannahmasteliä
Sanierüng äer äipan
Gasamtmaliüratiüh
Äusbau der Straase yaiaia m garäuülm

Längfristig:
Äusbau äar dar%intürnan Strassan
Strasäenbaleuchtüng
Umgehungsgeätaltung Kirchafächulhaus_
ÄuSEau der 52:3333 EureamlmmPlatanga (wintärsichar)



2&5; Grünäeigentuä

Fiüfid und SurCüülm: äi76 Paägaiiäü
338 Grünäaigsntämer

Üiü maiäfiän Gekgfiümiagabäuää äinä äüääfiääää in äiäaiganäüme
Dar klginsiä änteii bgärägt if32 ä

8%: äffäääläühä Eääitz 6&3 Eäääiüfiä güäüäüiä isi im Piän auf 6a:
fiäähätäfi ääiiä äifigäiiägäüa
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Zägg ääääääääuäääii

Üiä waaäärveägasgüng üüfi fiüggusää i3? Sähä äiäfääfi äüfgääaüäs
Eääi üüäliäfi ging iü äiüü: ääüäfiiägä vüfi Ä?Eü ä äeäg üfitäfääib
6&3 Fä: figmääuü gä€äääi ünd ima äääääyüir Gäiäitüä'iüähä äää 3%“
gäryüiää m iäiä m ügä‚) Saß häüäigä Veräärguüggäät: iää äiaäaafig
üüü iiegi äwigaääfi 1338 üüd 13?Ü ü ügäe äg isä Eiü äiüfäaääg gärw
ägäaiuägsfiäiä mii im ärinzi; fiür äiääm äsä längä fiää ääfiäüfiääiääääää
Kaiäääri 5 ?E mm; ügäägäluääyägäüiäü gind ää: ägs hggäiga ääääm
baüta 53biät gäfiägäfifi vüääääääüe

(VEEQÄEÄSää hiääü Päan ggf ää: fiäää5ä&n„ääiää}



2‚Q.29 Qualään

Biä haute gaäässten ünd wäiiäran nichä gäüutztäm nliän‚ Öiä allen“
fälls für äia QaasaäveESQEQüüg i3 Fragä kemmaäg liegän alla zgiw
äähen i?88 und iöQQ m ääms

Gafäaäää Qüäiiäfi:
ä Höha' ;?95 m geü. ) . . ‚ . .} tüäalä ärggghzgxäat imB äähä i?lQ m Q.äg E Qägäfvüir geä3553fi:

ä; s e N a5 J! s hC Hähä l?äQ ä üäää E nifiimuä m äü gymÄHQ

fiichi aäfäaäää Quällän:

Qüällä firg Höhe Q9%‚ miüimaig ägqiübigküiäiü igmifi:
1 ESQQ ' äü g
2 läüfi 2 ä
3 ‘?Eü 32 }ä 2855 5 g
5 1315 3 )' ?2 15min;
5 i?3C i * ä? i?Q 2 ä i
8 l?ü5 S-ä 2
g l?üü 2 ä 3
3% 1?25 2
Qä l?35 i5g l7ä5 2

ä} bäi „assarar rasgung äüäfäa fiiä Quanäiäää amäinigas hähär Säifis

Siä ärääänääfi Qüäiigfi sind in QÜSSQähäfiääm Qlan aingätragän‘



‚ gefasste Quellen
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SEEtliEEE äüälläfig EEEQEEEEEEE Er; 6f EEEE als TEÄEEEEEEEE QEEEä
EEäe Ein EEEEEEEEEEEEEE EEEEEEECEEEEEEEEEEEt EEE KäniüfläääääEEEää
liEEE EEE. Diä QEEllE E31 5 ist EEEEEEEEiEliEh EEEEE FEEEEEiEE
flEEEE EEIEErEiEigä‚ EEgEE ihrEE ElEiEEE Ergiebigkeit Äähüafi Eish
EEitEEE EEEEEEEEEE iEEEzEg EEf üEEliE Es, 6 Eicht. Üi€)3 QEEilEE
Es; 3ä‚ EE'EEE 5E EEEEEE qualitativ EiEht üäääräüühäg EE EiEEE
EEEE QEEEEEEE Küäiäfi Eichä iEE EEEZ gElEitEi EEEEEE EEEEEEe IfiTEluEE ihrEr EEE: gEringEE'EEgiEEinit { 5 l/EiEE} ääfTiän Eicä gEEEE
EEEE IEEEEtitiEEEE EiEht lühfiäfiä
EEi EEr ÜEEEEEfüfEEg EEE EEEEiEEE EEESEEEEEEhEitEE iE ZEEEEEEEEEEE
mit EEE VEEEIEEitEE.fEE Ein gEEEEEllEE EEEEExverEErgEEgEEEEjEEt
?är'EiE EEEEiEEE SErcEEim'EiEE Eir.EEf EEEEEIEiEgEEEE EEEEEÄ EEE
jetäigEn EEEEEEEEEgElEEE gääiüäääfig DEIEE EiE EEEEEEEEEEEEEEEE Es?
2E EEFEEEEE, EEEE iE EEE EEEEEEEEEEE 2G JEEIEE EEEEE EErEcEiEEEEtm

'Äiüh.im Hüflhäifitärg EEzEe ZEEEEEEE.JEEEEr EEE Efifiäiäääzi EEEE EEEE
T'EEEigEr EEEEEEE EEEEEEEEEEEE EEEEEEEtE. EEE hat EEEl jEEEälEE EEE

EEEEErzEflEEE im EEEEEEEEI gämäääüfi? EEEE EiEEE ÜEtEE EiEht EEEEEE.
‚malt EEE EE:EEEE€‚ EEEEE Brüääälüüg EEE EiEr LEEfEEEEEEE EiE Släuam
tiEE 2E EEiEEErE. EErEE EEE EiEEEzEg EEE EEiiErE CEEEEE iE EiE

EgVErsErgEEg-Eäi EEEEEE-EEt'EiEE äl33ä=23hi EEE EiEiEEE EEErEE EEF
Äfänf EEEEEEE Erhöhäa-

"*fEfär'EllE IäEEliEEEE VEIEEEQEEQEE'EitWEiäääwüEällgabiät auf EEEEELSÜÜ E_E‚Eg EEEEEtEt EEE'EiEtErEiEEEEE EEEEEEEEEEEÜ VEE EEI VEEE„TEEEEEEEEEEÄEE her EfEllt sich T“ Euch üfifiBäBEIÜCKäifihtlgüfiü der“äääch 2E EiEEEE Kältpüükt‘lfi EiEEE gärgdürfiigerääg aüfhaläanägnEEEEE 1: e1EE Sp1i E E;E‚ TEE: EEEEEtEjÜ1EEEEEtEEE EllEr EEEEEE
gfast iE NEEEEEEEEE  iE EEE HEEEEtEllEE 551E2E EEEEEE EEEE fEEETTEEEEEEEElEE EE lEEfEEEEE BEEEEEE EEtrEEkt* EEEEEIEEE 1Eä EiE TEE“.2? 2.."g“pEEEtEr EE E EEEEEEE EErErt EEEEE1E‚„EEEE Egüä ErEEEElEEg EEäEr

TTTEE; S l/EEE‚ 5 & EEEEEEE fast EEEEEEEEE EEE ;€Eeii 1E ElElEE EElEm
l äiÄfQEE EEEE E1E Pr1vatzElEEiEEgEE EEEEE f: Etßgüä r lE ünd V33‚_gialiäm, EEll EEEsmgfiären TEEÄEE; EEEE E;

TTQ}EEE EiEfE1EIEE EEr Haus“ ünäääür HEESZ:
‘1E1EEEÖEZEEEEEEEfü

EE;EEEE1EEE:€; „g""



Eafaasta Quallen Minimalartrag äÜ l/min.
nicht gefasste Quallen l „ 9 70 l/min.
Tatal Wasservarrat in Surcualm llü l/min.
wwwfimwmwa»wwwww—wwww—w—wwwW—wwwwumwwww—mwwmmwwu—cwmw—wwwWWN—mw„wwwwuw'nnwmwwwümwwmwwubmwwmwwmmw'mwu—wwwmwmww—vwwuüuwwuwflwm

Unter dar Annahme van
l l/min. wasaar für 3 Paraaaan

reicht dar varhandana Wasservarrat für 338 Parsanan. Dar restliche
Bedarf an Waaaar muss langfristig van andarswahar bazagan werden.
Es kamman dabei falganda zwei Varianten in Frage:

l.

*Varaorgunganatz gepumpt werden.

Varbundnatz mit Üaaraaxan durch aina Earbinduag zwischen dem
H9? Platanga {hautigaa Ende dar prajaktiartan waaaaräarsarn
gung Überaaxan) und aam Darf fiurcualm. Biaaa Vafiaata hätta'
weitere unbestreitbara Varzüga: Spitaanauaglaich bei Brandw
fall, Raduktian van waaaaraaaicharrauafafiaparaturan an was”
laitungan sind ahne Unterbrechung daavyafaaigung möglich,
USW:

auf äabiat dar Eamainda Überaaxan‚a amizcb ganau unterhalb
das Darfas Surcualm, liagt aina sah: ergiebige auella,’aalw
cha in Privatbesitz ist und vornahalich Eurgarn unä Einwahm
nern van Surcualm gehört. Diaaa analla wuraa qualitatla gaw

-massan und als stark verunreinigt bafurdan.5Nachdam die bis
haute frei in den Bach auslaufendan Äbaaaaar aravzsarlsch
gefasst und abgaiaitafi wurdan { im Zusammanhana mit einer um»
fangraicnan Drainaga „ dia algantllcha Barfkanalzaatlen

_bastaht ja nach nicht) zai gta sich anlässlich aanas nauan
Tests, dass das Wasser qualitativ aladar an Ordnung ist Das

.ÜNasser müSsta allerdings um aina graaaara H hanälffaranz iaa



2.9.3. Kanalisation

Eina Kanalisatian isä käine varhanään. äim gaügrellüs Prajektwurde 197851971 auagaaäbaitet und liagt 2a: Eeit war.

äie ARÄ igt untarhalb Valata (äääiat van fiarmi) vargüsehan‘ km
ngagaäi SSEÜ weräen. Möglicher“5:3.. 5.4. m U! f9 23C” C3: 'I} Z} {Es ‚“3 m c: H n c: m im ‚Ei E: 23 E21. 81;. in 5M: in (‚In ü: {13 G

weise nach weitare gebiete da3 uemainäe ühäxäaxgn‚ was aber mach
abauklären ist.

f/w (Plaääf
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Zallg gärkahränääz

2gi1‚l‚ Käfiiüfiäw Uüü Eämäiääüäiäääsäfi

3 ‘Üiä'ZufäfiäiääiäääSä im Uäläiä mach figm Zar? iüfüüüim isä 3&5 ä {5} Fängen

ääüääg yääbiüäüügäääääägä Eifigäfüifiäg äiä igi ääää 3 m äääiäg äiä
36 % aääiä üüfi ühnä Saiägä üär üüiäähäii ä äääüüääxä im äinääzw
iää bäträchtiicha
Üaa käütüüälä fiägääuami hat äifi grfijäki für äifiä üääü Siäääää in
äüfäiäg gägäääfig Eün däfi äüiägfi Vääiiäüääääfi Eääiäüääfi iää äiäjäm
gigä wüiääräääfiäffiigäfi; im gar äia Sriägianüng ääääsäsichäigt äiääa
ägg ägääiiprsgakt äääggg gäraäfiä iiagi Ä97i ggf,
äbgäsäään van äiääfiä känianäiäü äääägää äiä äuf äiä ääää ägr Kir“

M...Cää äürüuüÄä giüä E5 käifiä Käfitfiüäw üää: äämä Üäääigäfiää äüggäbäüw
äää ääääääeüg

Eääigäü äägfiäää äär ääiiüräLiüfiägäfiüääaüSähäää

ääs äägfiäiä dää ääliüäääimü igt säh: ääiä äuägäääüä iäärgia Fääü
äü? äägääää: SäiääEä Eiä äüfibäüäräitäiöfiärägt 2,5 äia Sgü m„ ääg
äsäääg iäi värääiifiiämäSäig üääwääfi vgägääähääg ää äiä äagä 3% nur
äääZäää äää Eggääääimügääii bafäügäü ääfääfie 35g ääümän ygn äähüag
ääiiä Ethwärwäägäaää Fäigan iüöäääg auf üfitärääits Üiä äääigrääiünäw
äägä ß äüsh ääfiä aiah äiäää äääüfi üäfi läiahä baäahzäää präääätiem
Efiä ä äärfäfi im Eifiiää äüfi‚3üäfiää mixäi gäräüäi äägdää‚ Zääfikäääw
äigääääiää äääääää äiä ßämäiüää äiä Qäfiäärfääävääbütg



2.ll„3. Haidew und Fuäswege

Eigentlichä äeidewaga sind ääiüe vash&ndem‚ da die ällmsnäe (Haimw
äaidegebiet) unmittalbar überhalä fies Üürfää beginnt.
Die eher Spärlichen FUSSäEgäg diä war dar Eütaräusammänlüguüg äaw
stanäan, Sind zum Teil raäuäiürt würdün, Gä mit äär äülage des
neuen Gütärwegnetzes dias& Fahrwegg als uiai äequamare Fuaswegvarfi
bindungan gewählt warden. Haugtäächiich die-Sammärtmuristen bäw
varzugan äie Güterwaga als äanüarwega gagänäber dgn alten, eft
rächt steil angaiägten Fusswggena äiä wägantiishsten äanderwega
sind G16 beidän Zugängä äum äiä fiunäaun, nämiigh vafi wesäen her
(übär äia äussere Hitäeggan} üfifi van üätän he: {üäür das Hüäei
Piä fiundaun}a



2.12. Eefehrengebiete

2.12.1. Allgemeines

Naturgemäse spielen in einem teurietiech zukunftsreichen Gebiet
die Gefährengebiete eine ganz wesentliche Rolle, eine flach daraus
vernünftige Abgrenzungen für die euküeftigen Eefehxenzonen zu ern
mitteln. Ein Auftrag zur Feeteteliung der Lewinengebiete wurde
der hiefür zuständigen Behöräe, dem Kreieferetemt Ilanz, Änfeng
l97Ü erteilt. Ein Plan mit eeeugehärendem Bericht wuree im Äuqust

11971 dem glener und der Gemeinde zugeetelltä äer Gemeinäebeschluee
zur Annahme der Urtepleeung erfelgte washer, ene zwe: ahne Lawinen”
zenen, de Siese anfange 19?l eeeü flieht Festeienden; Im Beugeeetz
sind diese zwar vergeeehen uee umeeeriebeh‚ jeäeeh im Zenenplen
verderhand noch nicht eingetragen. 5iee ist eelbeiveretändlich
nachzuhelen.

Die Gefehreegebiete in Sureuelm unterteilen eich in drei Arten:
l. Lewinengefährdete Geblete eee Gebiete mit Schneerutechungen:

Zu diesen zählt ein mehr eder weeiger breites Band nörelich
des Piz Mendeun, wemit nun eer bkilift zum PiZ'äuedeun in
diesem Gebiete liegt.

2. Geländerutschungen: zwei kleinere äeöiete, eie zum eeld gew
hören, neigen zu-äeländerutschungen; 3e im e315 ohnehin stark
einschränkende Gesetzesbestimmungen gelten, die für Gefahren“

“gebiete sewieee auch 2U ferdern eine, ist eine Äueeeheieung
zwischen Eeldm und Geländerutechungezeeen im Zenenplen nicht
natuendig, zumal diese nur die Uebereiehtlichkeit des Zehen“
plenee stört.

3. Feleetürze, Steinschläge: Sie meräente Feleeertie des Pi}
Nundaun ist als einziges Gebiet eurch Feleetürze‘une äteiem



schlag gefährdet. Dieees.Gebiet liegt im lewinengefährdeten
Gebiet. (Im Zenenplen gehört dieeee Gebiet der Ruhezane en).

2.12.2. Aus dem Bericht des Kreisferetemteevem l. August 197l

Auszugeweise sei aus dem Bericht des Kreiefdrstemtee felgendes
wiedergegeben:
Gefehrenerten. Gefahrenetufen _
Die in Frage kemmenden Gefahren können nach ihrer Art wie Folgt.
eingeteilt werden: I

l. Lawinen und Scheerutechungen
2. Hechweeser, Hüte, Geländerutechungen
3. Feleetürze-und Steinschläge

Die Zenen überlagern sich teilweise.
Auf die Unterteilung in verschiedene Gefehrenstufen_wurde bewusst
verzichtet. Die Zdnen umfassen alle Gebiete ven möglicher leichter
bis zu stärkster Gefährdung.
Was die Lawinenzenen enbetrifft bin ich der äneieht. dass eine
Uhterteilung ven zwei Gefehrenetufen, wie sie in Siedlungsgebieten
üblich ist, in Tauren“ und Winterepdrtgebieten nicht am Platze
ist. Die Prdbleme sind hier andere, indem die Skifahrer auch echdn
durch relativ kleine Schneeruteehe lebensgefährlich bedroht werden.
Hier gilt es vielmehr, die äueeersten Grenzen möglicher Gefahren
ebzustecken und scdenn die Lawineneituetidn auf Grund sorgfäitiger
Beobachtungen und Aufzeichnungen laufend so ebjektiv als möglich

,zu beurteilen und gegebenenfalls die nötigen Sicherheitsverkeh „
rungen zu teeffen (Einstellung des Liftbetriebee, Absperrungen,
eventuell künstliche Lawineneuelöeung usw.).



Gefehrenzonen
l. Lawinen" und Sehneerutechzonen

Wie der Plan zeigt, muss, mit Ausnahme eines kleinen Teilee eeetw
lieh des Gipfels, der ganze Nord» und Nerddetheng des Piz Mundeun,
eeweit er sich über des Alpgebiet und die obersten Bergwieeen
erstreckt, als mehr oder weniger gefährdet bezeichnet werden.
Die Umgrenzung der Eefehrenzene wurde, wie eben erwähnt, weitgehend
auf Grund bereite beebechteter Lawinenniedergänge und, wo Lücken-
bestanden, gutachtlich feetgelegt.

2. Hechwgeeerv‚ Räten" und Rutschzenen
Eigentliche Wildbäche‚ die zu gefährlichen Hecheegsern und Rüfen
führen könnten; sind im Gebiet van Sureueim meines ärechtene nicht
vorhanden, eddeee eine diesbezügliche Zeneneueeeheidung sich er-
übrigt. Immerhin scheint es angezeigt, in der Beuerdnung einen
genügend greeeen Beeebetend (ce. 15 m) ven öffentlichen Gewässern
festzulegen, de bei eueeerdrdentliehem deeeeeetedd gelegentlich’
auch längs kleiner Bächlein die Uferpertien unterepült und engen
rissen werden können.
Im Waldgebiet südwestlich eberhelb “Mersehege” ist eine rund fünf
Hekteren greeee Fläche ele Rutschzdne ausgeschieden. Eine kleinere
selche Zone befindet sich westlich des Üeefteile Ceeegn, am rechten
Einheng zum "Val Cevegn".

3. Felseturzw und Steinschlegzehen
'Unterhelb der sich am Ndrdheng des Piz Mundeun und der Hitzeggen
hinziehenden Felebänder beeteht Feleeturz« und Steinschleggefehr.
Ich hebe auf die Umgrenzung einer eigentlichen Gefehrenzene indes;
een verzichtet. Es ist kaum möglich, diese nach unten einigermasw
den verbindlich_feetzulegen‚ de die äteine, je nach Gröese, eehr
verschieden weit verdringen können. Sie liegt aber durchwegs innerm
helb der Lewinenzene, die ausdrücklich bezeichnet ist.

Die Ausscheidung ven Gefehrenzonen ist, beedndere wenn Üdkumentem
tienen über frühere Naturereignisse praktisch fehlen, oder wenn



es sich um Touristengebiet handelt, wie im verliegenden Fell, weit”
igehend eine Ermeeseneflege. Eeeei würee sieher im tinzelfell nicht

jeder Eeauftragte gleich enteceeiden‚ Ich hebe mich bemüht, die
gestellte Aufgabe eo ebjektiv ele möglich zu lösen.
Für genauere Äbklärungen, welche sich im Zusammenhang mit Spezi“
allen Beuverhaben eufdrängen können, sieh eeer m.E. auch erst dann
rechtfertigen lassen, ist der Eeizug weiterer Fachleute zu empfehn
len (2.8. Geolegen, Lewieeneecevereteeeige}. äeweit dies vereiew
genä im Intereese der teurietieehen äreehlieeeung liegt, ist es
wehl in erster Linie Seehe äer Skiliftgeeellechett eäer eneerer
privater Ürgenieetienen, eelehe Gutachten zu beecheffee und eventun
ell notwendige Äbwehrmeeeeehmen zu treffen. eeze gehärt auch eine
fartwährende qewieeenhefte Leeinenbeeeechteeg‚ die mit der Eeit
die Aufstellung eines eigentlichen Lawineeketeetere une damit eine
Vervollstäneigung der Geterlegen ermöglicht.-

"/*°1Plan)
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3el. Planungsziel

3.l*lg Planungaidsa

.Eie Gemeinde Surcualm äiühä ihre Uaäarlebänschaüc& Rar: gusammänw9’

gafasst, äiä {algt:
l. Färderung da3 Tsurismus, insbegandeye äas Eintärtaurismus‚

unta: Erhaltung dar Lamdsaäaftäwgriä‚ ifiSbäSüfiääää um dan
Pi: Mundauna

ÜiüSE Entwicklung darf nicht auf Küsien äa: Landwirtachaft
arfalgan. Üia landäirtschaftiicfiä änäwickiung ist im Värein
mit düm Tsurismus zu färdern‚

Verkahrätachnischar äusammanschiuss mit bbäräaX@n (alä Hauptw
Zänärum des Teurismuä fiär äägüüd}.
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391,2. Randbadingungen

Fülgende Randüääingungan aind bei der Üätsgianung Ewingänä zu baw
rückaichäigan:

Verkahr:
.57 ‚i3 tun

46 i5 Kanännsstr3885 isi ungamüganä; düüh ist äifi Neubau in
äfifi nächsten Jahren nach niahä vmrgasghang Üiä Linianführüng
ist jaäüch gegeben. 3&5 kantünala Tiafbauami äaä zwäi Vati“
antün ausarbaiien iasgän‚ vgfi Üfinüfi fiifiü ääiäerzGVärfülgen
ist.

f„ Üaa GütaEW&qnetz fiär äaliaratian'iät ääälwai3& ärätellig ääilw
weiae erst päüjäkiiärta Ensbesandera sinü feigafiäe Haupägggn

e eben: „ „.g g burcuolm „ Plaääfigäg
Euxcuslm w M iünaägsgäbiäiä „ Hütäi Fiz fiumdaun „ägrissan.

wagsärvarsarqunq:
„ Baugübiatä übärhalb fies fiürfüä 5urcualm äürfän mich? grässgr

dimenaianiaät wardan5ala fiüä äiäfiägäwäääervmrrat raicht.‘
{Nur für äag Barf und unterhalb 5&5 üarfaä liägenäa äaugaw
biätfi bästäht dia fiägliühäaiä äinas äugammäfiachiusaea mit
gar waagarveräergung Gäaräaxgn}g

Kanaligatien:

f”m Infslge Rüischgafah: (5iahe Abaühniää 2912} an ägn äeiiän
däS Cavagner Tabais isä'äiäsäs nichä mit ainar Kaneäiäääimnsw
leitung zu überqugrüä„



3.1.3. Bedürfnisse und Wünsche

Landwirtschaft:
„ Erhaltung der zusammenhängenden und intensiv genutzten Fläw

chen.
„ Freie Entfaltungsmöglichkeiten der landwirtschaftlichen Ben

triebszentren in Surcualm und in Canetg. Trennung der für
Ferienwohnungen, Hotels usw. beatimmten Gäbiete von den landm
wirtschaftlicheh Betrieban.

ägrstwirtschatt:
„ Allfällige Auffarstungen Süllen-sich auf die gänzlich verw

stauääten äebiete beschränken.

W=
» Saubäre Trennung der Lanäwirtschaftsbetriebe und ärhclunQSw

zentren.
„ Landschaftscharakter darf nicht zarstört werden.
„ Die mit dem Taurismus sich anbahnenäe Entwicklung darf nur

unter der Kantralle und Leitung äar äemeinüa erfolgen. Ein
wildes, unkmntrollierbaras Wachstum ißt zu vermeiden.

Infrägtruktur:
- Gasamthaft ist die Infrastruktur sa preisgünstig wie möglich

zu planen.
„ Eventuell auf überkümmunalar Ebene: Insbeaandere wasserverw

sargung und Abwasserbeseitigung.

- Der Gemeinde dürfen. auf lange Sicht gegeben, keine finanziw
allen Belastungen aus den infrastrukturellen Aufgaben erwachw
88T}.

Verkehr:
‘m Das Prablem der Parkplätze ist ausschlaggebend.
- Außbau‚der Kantonsstrasse, bezw. Neubau.



„ Verbindung Surcudlm „ Übersexen, heute Eüteretresee, ist ele
kantonale Verbindungeetreeee anzustreben.

— Pestautoverkehr eoll sich nicht auf e i n e Route beschränu
ken, (heute über Flond - Valata w Äffeier „ Meieräef), sann
dern die pdlitieche Gemeinde Surcudlm direkt bedienen, 2.8.
Fldnd „ Surcuelm „ Platenge.- Misenenge'm Miraniga „ Meierhef.

- Dem Wanderwegnetz ist die nötige Beachtung zu schenken.

Lendegbaft:
- Die umfangreiche Versteudung ven Surcuelm ist zu reduzieren,

auf keinen Fall zu vergröseern durch extensive Landwirtschaft.
„ Dies bedingt ein Herrichten des Bedene, entweder für Auffdrw

etung eder intensive Landwirtschaft, eder allenfalls für
Weidegebiet. üdtwendig werden in jedem Fell die Entwässerungs«
arbeiten.

- Verhinderung der Streubauweiee.



3.1.d. Eevölkerungeprdgndee
(vergl. Abschnitt 2.2.1.)

”Die Bevölkerung Surcuolme zählte löSGnu Beginn der eidg. lRSw
Zählung, 123 Einwehner, ein wert, der seither nie mehr erreicht
wurde. Seit 185Ü sank die Eevölkerung van 123 auf 55 um die Jahrw
hundertwende. Sie betrug elee um 1966 nur mehr d0 ä derjenigen
‚von 1850. Seit 1900 iei eine allmähliche Sevölkerdngszunahme zu
"veräeichnen. Unter Nichtberückeichäigung des Auf dnd Ab während
Kriegen. Krisen" und Zwischenkriegeeeiten ergibt sich eine Zunehe
me van 2U Personen innertE Jahren. Üemit dürfee es im Bereiche
dee‘Mög%iehee liegen, dass die gewälkerungeeehl wem Jahre 1858
nach dee Jahrtausendwende wieder erreicht wird, Felle keine uneru
warteten eder neue fiemente GEI Eevöikerdngeentwickluegskurve eine
andere Wende geben.“
Die greese Unsicherheit einer Pregeeee liegt in der teurietiechen
Entwicklung der Gemeinde. äemäee Abachnitt 2.3.5."bestehen heute
bereits fest äÜÜ Sitzplätze in Reeiedrente. Kantinen usw., Sowie
etwa läÜ "Geetbetten". Freilich ist deee zu bemerken, dass die
Restaurants eher Prdviserien darstellen. und man kaum gehebeee .
Ansprüche stellen deif. Sie Häifte der “Beeteetten“ entfällt auf
Mäesenleger, die andere'Hälfte genügt auch nicht imme: den Burchw
schnitteenferderungen, die heute eh eine Unterkunft geetellt wert
den.
Gerede diese Situatien zeigt den Uebergefigscharekter; fies ehemem
lige Lendeirtecheftederf ist heute kedm in der Lage, der Nachfrew
ge für Unterkunft und Veeeflegung zu begegnen. In den nächsten
Jahren wird eine starke Zunahme der_GestDetten eintreten, je eiew
treten müssen.



3.1.5. Planungsgrösse

Einwahner. Arbeitsplätze
äw w tinwohner
8W z Bewohnar
EGW x Einwohnargleichwerte
EH z Bw + EGE
EGWF m Betten in ?&riünhäü3ürn‚ Färienwühnungän
EGWH x Bättüh in Hotßlß, Harbergän

Einwshnar —‚ 'E" 3’im “l m2
Bw ‘ 8G - lüü 12W
EGWF äü 1kg iäü
EGwH a5 lbü 2ÜL
ew 15a 366 5Pü
*) exkl. HÜtEl Piz äundäun unä fiaafiünlagäx inQualm Eura.



Arbeitsplätze 23 Zl 22
'Landwirtschaft 16 13 lÜ
Fcrstwirtachaft l 2 2
Gewerbe 13 i 18Händel 1 3 5
Transport t 5 T 9
Gastgewerbe,)Vermietungen) 6 15 2U
22222232283 l 2 2::::::w ; l 2 A

44 56 7;

39 Z; 22

"26” m 5,25 Ü‚2u b‚1a



Annahmen und qrobe Dimensianierungen

A Ausnützungsziffer AusnützungsgradE a ag
Kernzone 0,4 0,60 0,80
W1 ‘, 0,25 0,70
Wg 0,35 0,80
Gewerbezane 0,5 0,50 0,40
Durchschnitt 0,d 0,ä0 0,?0

BGF/E z 30 m2
BGF/Ä m 60 m2 (Landwirtschafti)

BEF/E + " x BEFKA „ NEFx ag „ ä

NEF „ 0,3 + 0,A 0,6 _ 0,55 „E “ a,a x 0, “ 0,23 “ 2 arg”

Bias ergibt folgendes Baugebiet:
Zu (160 E) 3,2 h8

21 {305'L) 5,0 ha
(500 E) 0,0 hah4
HivH H H Hangman-4““



Flächenbedarf
Nettabaufläche (NBF) und Nettosiedlungsfläche (NSF)

ZD Zl 22
(ha) (ha) (ha)

Landwirtschaftsbetriebe:
16 Betriebe ä lÜ aren 1,6
l3 " ä 15 aran 2,8
lü " ä 2U ären ' 2,0
prc Arbeitsplatz 2 aren 0,6 _ 8,9 1,2(exkl. Landwirtschaft) -
Wohnfläche 1,5 aren 2‚ä d,5 7,5
ergibt tetal NBF ä‚6 7,5 lÜ‚7. ha h6 ha

H:B.A. 6,5 (‚3,6 u
Verkährsflächan _ Ü‚8 1,2 ,

-N5F 5,9 _9‚2 12:9
mmmmmhwn—rmwm“wowflmmwumfiqfiummmmw—mmmwmmwufihmhw—mmmnmwmmmfiwmmmw



3.2. Planungsmittel

3.2.1, Richtplan

3.2.l.l. Allgemeines
”müwwwwnwwuwwwmflßwwm

Das Baugebiet ist in 3 Stufen zur Einzenung vorgesehen, nämlich:
Zustand 20 = eingezantee Baugebiet e äauzene
Zustand Zl m Bauzone + Bauzene 2. ätepae
Zustand 22 e Bauzene + Bauzene-ä. Etappe + äeeervegebiet

Der Zustand 22 ist aus dem Richtplan ersichtlich, während der
"Zustand ZU und Zl nur aus dem Zonenplan entnemmen werden können.
Üer Versargungsrichtplan iet im Richtplan integriert.

3.2.l‚2. Wasser
Im Zusammenhang mit der prejektierten Faeeung zusätzlicher Quelw
len südlich van Surcuelm zeigte sich, deee der Wasservorrat der
Geeeinde limitiert ist. (vergl. hiezu auch Abschnitt 2&9.)‘ Der
wasservorrat (nicht gefasste Quellen) ist in Übereaxen wesentw
lieh gröeeer und dürfte nach in aeeehbarer äeit ausreichen, um
die Eeaürfnieee zu befriedigen. äe ist naheliegend, die UereergaSw
netee von Übereaxen und Sureualm, eventuell auch noch von Fland,
zueammenzuschlieeeen.

„/„ (Skieee)



SCHEMA EINERMÖGLICHEN VARlANTE ElNESVERBUNDNETZES OBERSAXEN-wSURCUOLMUVALATA
Quellen
j K

Y
Reservoir Cuolm Sura

Versorgungsnelz "Cuolm Sura Uberlauf

Reservoir "7 Surcuolm

Steuerung Versorgungsnelz
Surcuolm Obersaxeh

C) Druckreduklion
Quelle in Velam

Mm? VersorgungsnetzValele
mV

Pumpe



3.2.1.3a äbwasser
“an"-flh—dfiwwwflmmmfl“

(Vergl. generelläs Kanaliaatisnsprüjekt}.
58 sollte unbedingt nach gäprüft warfiän‚ 6% dia bäiden prajaktierm
ten Kläranlagen in Egge (äggerbcdenE unä Malata {garmi) nicht zu“
aammengefasat und auf aine einzigä Feuäniagä räduäiert werden
känntän;



3.261.4. Flächenermittlung
”-‘nn"wwnmwflflßwmflhwflphm—nwww

Gemäee Plenungsziel bewegen sich die anzuetrebenden Bauzonenü
flächen in felgenden Grenzen:

Zuetend 20 3,2 n 5,9 he
Zustand Zl 6,C - 9,2 he
Zustand Zg lÜ,e -12‚9 he

'Üee ergibt im Mittel:
Zustand ZQ 4,5 he
Zustand Zl 7,5 he
Zustand Z2 11,5 he

Durch eueechlieeelich pdlitiech metivierte Entscheidungen der
Plenungekemmieeien werden, wie bereite erwähnt, weitere Baugebiem
te eingezent oder zu einem früheren Zuetend zugeschlagen, ele vor“
geschlagen wer.
Die endgültigen Flächen betragen:

Zustand Zg 4,0 he
Zustand Zl 12,7 he
Zustand 22 19,6 he

Während die Fläche im Zustand Zg dem Verechleg entspricht, wurde
diejenige im Zustand Zl um des ganze Gebiet ven Cuelm Sere (5,5 he)
vergröeeert. Wegen der Skiliftwiechenetetien und einiger fleubau„
ten glaubte die Plenungekemmiseien die engebabnte Entwicklung
nicht hemmen zu dürfen. Üie Fläche im Zustand 22 wurde um veru'
schiedene Gebiete gegenüber dem Vorschlag erweitert, insbeedndere
unterhalb der Kentenestreeee und um des Gebiet van Purmaniga.
Durch die eehr groese Beegebietefläche im Richtplen wird die Gen
meinde wenig Flexibel sein können in der jeweiligen Einzenung neuer
Gebiete, da vereret die Gebiete im Richtplen einzuzonen sind, bew
vor weitere Gebiete entwickelt werden dürfen.



Das Richtplangebiet van insgesamt 19,6 ha setzt sich wie fmlgt
zusammen (Nettasiedlungsfläche):

Kernzune 2,83 ha
Gewerbezcne 1,12 ha
W1 7,10 ha
W2 7,52 ha
W3 . 1,06 ha

19,63 ha
”m"whc_w.*

5011 dieses Gebiet für SÜD äinwahnar dimänsiüniert sein (vergl.Annahme, Abschnitt 3.1.ä.), sü ergibi sich gine ausserordentlich
lockere Ueberbauung:

Verkehrsfläbhen {VF}:
Zonentvp, Zana ' Längex m äusbauw Zusch1.F. Flächebräite‚m_ Knaten‚m
Zana A: (gemäss GKP)
Sammelstrasse lÜD 3,50 50 äÜÜQuartierätrasse 526 3;5Ü 188 2,6ÜÜ
Zone B} (gemäss 6K?)
Sammelstrasae 1?Ü 3,5Ü 5 60H
Quartierstrasse 540 3,59 110 2,680
ce C: (gemäss GKP}
Kantansstrasse 1066 5,0ü 640 7ägggfl
Sammelstrasse 1&8 3,58 '- lÜ SÜD
Quartierstrasse 94Ü 3,56 716 ä‚ÜÜÜwage ZdÜ 3,ÜÜ 80 SÜD

17‘386
“"«w—m“““

Flächen für öffentliche Bauten: {FÜ”)
Einrichtung:

t1

Schul» und Kirchenaraal S‘ÜÜÜ
mmmn—nm-mw“mm"“m”



Nettabaufgäche‘
Kernzane
Gewerbezane
Wahnzcne l
Hohnzone 2
Wohnzmne 3

Bauzanen

Kernzone
Gewggiezane
Wühnzcna l
Wohnzane 2
Wohnzofie 3

2,000,906,605,401,00

0,50 (FÜR) „ 0,33 (VF)
8,22 (VF)

0,600,500,250,350,50
H

aq % BGF/Kapf E A

BÜ

70
BÜ
80

äLfi
lSÜ
425
280
175
123

80 53
lÜ ll

142 94
220 1&6

48 33

wü—wmwwmmw“



Earechnunq der Einwchner: .6.E
BEF/E m 35 m2 0,4
BGF/A z lÜÜ m2 Kernzone Ü‚5'
BGF/A z 35 m2 Wahnzone l, Wohnzmne 2 U‚d

Wohnzane 3 G‚ä

A+E E AKernzane: "“w *““ *““
35 + Ü‚d x lÜÜ lÜÜ _ . „,g ‚ s0,60 x “55 „ 150 mz/„‚A 133 86 53

Gewarbezone:
35 + ?'5 x 108 x igä' m a25 m2/5‚A 21 15 11U,5 d4

Wahnzane l:
35 + Ü‚ä x 35 x lÜÜ m 286 m2fE‚fi 236 1&2 9d6,25 TÜ

Wohnzene 2:
35 + 6.4 x 35 100 „ ‚ 3 . .0’35 x “Es „ 175 m2/E‚A _u66 226 146

Wohnzane 3:
35 + Ü‚ä x 35 130 „ ;( ß „Ü‚5ß x 88' m 123 m2/ä‚fi‚ : 81 48 33

mwmmmmmmw‘mmflmn—wwmmwm„#mflßmmmmmmumßwwhtfim“



3.2.1.5. Politische Ueberleghngen
”wwwwwmUhu.”wwwwmwwwummflwflflwwwflumuu

Im Hinblick, dass des durch die Melieratiensgenossenschaft Flondn
Surcuolm erstellte Weg“ und fitraesennetz nicht frostsicher gebaut
wurde, sah der erste Entwurf ein Eaugebiet ver. des sich, nebet
den beiden heutigen, bestehenden Ueberbeuungen von Sureuolm

'und Canetg, auf das dazwiechenliegende Gebieä beschränkte. Insbem
sendere war ursprünglich nicht beabeiehtigt‚ unterhalb der Kanu
tenestresee ein Eeugebiet zu schaffen.
An verschiedenen Sitzungen wurde des Eeugebiet in dem Sinne erweiw
tert, dass unterhalb der Kenteneetrasee eewie in Purmaniga und
Cuolm Sura Gebiete einzuzenen, bezw. als äeeerveheugebiete vorm
zusehen sind.



3.2.2. Beugeeetz

Als Grundlage diente des Musterbeugeeetz der Regienelplenungs-
gruppe Greubünden. Teilweise erfolgte eine etwas andere Formulie«
rung durch den beigezegenen Juristen (Dr. jur. Josei), oder es
wurden Artikelfassgngen etwas vereinfacht und angepasst. Einige
spezielle Punkte eeien herausgegriffen.

Da im Zeitpunkt des Beschlusses der Urteplenung die Lawinen“
zonen noch nicht yerlegen, ein äueecheiden und Umechreiben
derselben aber netwendig iet, wurde der Artikel 23 eufgengmm
men. Die genaue Umgrenzung bleibt einem weiteren Gemeindebew
echluee vorbehalten. Zur Zeit der Abfeeeueg des Schlussbeu .
richtes liegt ein Vorschlag der Ferstbehörde ver (November
197l). Ein Zuwerten mit der ganzen Ürteplenung auf die Lewiw
nenzeneneueeeheidung durch die Feretbehörde rechtfertigte sich
nicht, legen ddch einige Baugesuche ver, die ee Zu behandeln
galt. Ein weiteres Aufechieben wäre weder vön der Gemeinden’
behörde noch van den Eeeuchetellern veretenden werden.

Dieser Artikel verlangt beeendere Bedeutung, ist dech die Gen
meinde bei'einem derartig umfangreichen Baugebiet auf sämtw

ggt. 23 ' Lewinenzenen

_Et. g4 Quellwasserzenen

lichee Wasser abgewiesen.
Art. gs Skiebfehrtgzenen

’Im Hinblick auf die weitere Entwicklung wurden Skiebfehrten
im Zonenplan aufgenommen, die heute kaum eder ger nicht bew
fahren werden.



Art. 26 Uebriges Gemeindegebiet
In Absatz 3 lautet die Fassung:
”Für Bauten im übrigen Gemeindegebiet besteht kein Änschluss
an des öffentliche Wasserversgrgungsw und Kanalisationsnetz.“
Leider verschloss sich die Gemeinde einer klaren Regelung
des Anschluesverbotes. Die Auffassung der PlagungekammiSSien.
ging vielmehr dahin, die Anschlussgflicht im übrigen Gemein"
degebiet einzuführen.



3.2.3. Zenenplen

Der Zonenplan wurde in zwei Pläne aufgeteilt:
e) für des Gebiet Surcuelm, Cudlm Eure, Purmenige im Meeseteb

l:ZÜDÜ‚
b) für des gesamte Gemeindegebiet im Messeteb 1:10‘006.
Im Plan 1:10'080 fehlen nach die Leeinenzenen (vergleiche Ab;
schnitt 3.2.2.).

Einmeeeberkeit der Zenendreneen
Die Zdnengrenzen, vorab die Äbgrenzung zwischen Baugebiet und
übrigem Gemeindegebiet, werden weiteetmöglich entlang Eigentums”
grenzen gelegt, eder‚ wd dies nicht möglich wer, van einem alten
Ereaunkt zum anderen geradlinig verbünden. Sieee Grenzen wurden
phetegremmetriech eufgenemmen und dienen als Grundlage für die
Güterzueemmenlegung. Die ebeelute üeneuigkeit ist zwar nicht sehr
groee. Immerhin ist aber zu betenen, dass die Eeuzuteilung auf
dieser alten Grenze beruht und damit von einer relativen hohen
Genauigkeit in Bezug auf die neu ebzueteckenden und zu vermerken“
den Grenzen geeprechen werden kann.
Die Zenengrenzen werden dank dem gewählten Verfahren für die Neu“
zuteilung grösetenteils Eigentumegrenzen im neuen Bestand werden.
De die Eigentumegrehzen enechlieseend vermerkt und grundbuchverw
messen werden. dürFEn die Zenengrenzen genügend versichert sein.



3.2.4. Streesenplan

Der Streeeenplan 1:2000 enthält die Stressenklessifiketidn wie
folgt:

a) Kantensstressen
b) Sammelstrassen
c) Erechlieesungsetraseen
d) Fehrwege
e) Fesewege
f) Viehtriebwege

Die Kantonsstresse, die durch die Eauzdne bezw. durch Baugebiet
gemäße Richtplan führt, kann ebenfalls zur Ersehliessung beigew
zogen werden. Für die äinmündung vdn Zufahrten in die Kantons -

strasse ist aber auf jeden Fell die Eewilligung des Bau“ und Fürst"
departemeetee nötig.
Für selche Teilstücke innerhalb des Saugebietee, die nicht zur
privaten Erschlieesung beigeZQgen werden dürfen, ist eine besendew
re Signatur im Stressenplen verwendet werden.
Ausserdem sind enthalten: das Eaugehiet der l. Etappe edwie gew
nerell die Baulinien mit eingetragenen Abständen zwischen den Beu-
linien.



4. F I N A N Z I E R U N G
4-.» ”wg-MM” "H“wwwm-fl—fl—fi’ifinmwmfi

4.1. Investitionsbedarf

Eine nachfdlgende Kostenschätzung edll nur die Gröeeenordnung
"aufzeichnen; In dieser Koetenschätzung sind alle Aufwendungen auf“
geführt, die über die Gemeinde finanziert werden. Dabei ist ee be»
lenglee, db die Gemeinde diese Keeten eeiter.verrechnen kann, oder
ab diese aus gemeindeeigenen Mitteln bestritten werden müssen.
Nicht aufgeführt sind äufwendungen, die die Privaten selbst erw
stellen und finanzieren, insbeeendere Anschlüsse u.e.m.; eueeern
dem Infreetruktureufgaben, die nach Gesetz eder Vereinbarung an"
deren als der Gemeinde zufellen (2.3. Kantdneetreeeen).

l. Etegge (Gebiet des Zenenplenee l. Etappe)
e) Verkehr: Anschluss an neue Kentdneetreeee in CenetgSÜ m e SÜD.“ 25’ÜÜÜ.w

Skipisten 5‘0ÜÜ‚-
Streeeenbeleuchtung - ' 5‘ÜÜÜ.w
Fueewege, Markierungen S’ÜÜÜ‚„

' b) Wasser:' Quellfeesungen 1002000‚„
c) Abwasser: l3ÜÜ m’ Kenelieetieneleitung (Mischm lSystem) ä ZUG.“ / m' 26Ü‘ÜÜÜ.

700 m’ bis Anschluss Verfluter durchGebiet der Gemeinde Übereexen (Valete)ä 200." / m‘ (deven 50 %) YÜ‘ÜÜÜ.
d) Uebriges: Verlegung Sehieeeetend

zusammen mit Gemeinde Fldnd SÜ‘UGÜ.
Quertierplenungen 10‘088.“

530‘ÜÜÜ.w



2. Etappe (Der?)

a) Verkehr: Quartierstrassa300 m' ä 336." ' lÜÜ‘ÜÜÜ.w
Fusswege, Markierungen S‘ÜÜÜ.w
Skipistenvarbessaruhg _ 5‘066."
Parkplatz 5'060."-
Üarfplatz S‘ÜÜÜ.*

b) Wasser: 500 m' Leitungsnatx (neue Ring”leitung und oberer Ring gäschlmssan) YÜ’ÜÜÜ.wI
Hydranten _ ‘ ‘S'ÜÜÜ.*
Verbindungsstrang mit Übersaxen dÜ’ÜÜÜ.w

c) Abwasser, Kehricht:
ARÄ und ReganauslassTÜÜ EGW ä ca. ä30.w / EGW 300‘068.“
Kahrichtdapanie, bezw. Beteiligung 5*ÜÜÜ.w

#“m—muuwmwmu—v”mmmmufimmwm“



3. Etagge

a) Verkehr:

b) Wasser:

c) Abwasser:

(Gebiet der 2. Etappe Zonenplan bezw.'Richtplan, Cumlm Sura und Purmaniga)
Ausbau Sammelstrassen
2500 m' ä 100.w
Quartiarstrassen
1000 m' ä 250.“
Parkplatz
Fusswegvarbindungen
Skipistanverbesserung

Reservuir 200 m3
2000 m’ Leitunggn
Hydranten

1500 m‘ Kanalisationsleitung

d) Verschiedenes:
Elektrizität; äulaitung, Anpassungawarbeiten
Spartplatz
Verschiadena Einrichtungen

250‘00Ü9“

250'000.“5‘000.“5‘000.”S'ÜÜÜew
50‘000.”

lSÜ‘ÜÜÜaw
'159003‚„

300‘000.“

S’Üüüäq
10‘000."
15‘000.“

1‘060'000.«



4. Etappe
a) Verkehr:

b) Wasser:

(RiChtplengebiet Darf)
Quertierstrassen dÜÜ m' ä 388.w
Ausbau Dorfplatz beim 5chulhau5,Gestaltung
Ausbau Parkplätze
Fusewege, Markierungen
Skipistenverbeeeerung

SÜD m’ Zuleitungen ä 188."
Hydrenten
Ergänzung wesservereprgung,Reparatur bestehendes Reserveirund Heuptzuleitung
Brunnen

c) Kenelisetipn:
680 m‘ Leitungen ä 2ÜÜ.m

d) Verschiedenes:
CampingplatzWasserzuleitung 560 m‘ mitEruckerhöhungspumpe
Parkplätze, Rasenplätze
Entwässerungen
Hochbauten
Spprtpletz, äinrichtungen

(P.5. Die Etappen stimmen nicht ganz mit den
Zuständen 29, Zl und 22 überein)

120'000t'”

10'000.“
5'000.“
5'Ü00.e
S’ÜUÜ.M

50’000.
10'000.“

20‘060.S'OÜÜ.

IlZÜ‘ÜÜÜ.

53'060.“öü‘ÜÜÜ.lü‘ÜÜÜ.w6Ü‘Üüü.wlÜ‘ÜÜÜ.w
SSÜ’ÜÜÜ.„



Gesamter Investiticnsbedarf:

l. Etappe ' SSÜ’ÜÜU.«
2. Etappe SäÜ’ÜÜÜ.w
3. Etappe l‘Ü6Ü’ÜÜÜ.w
d. Etappe SSG’üÜÜ.w
Total 2*6BÜ’ÜÜÜ.w

“*ww_fliflrfidb_fim„fl_w“mmmwmw-Mflflflpflww

Uavpn entfallen auf Nachhplbedarf etwa:
1. Etappe ' 53Ü‘ÜÜÜ.u
ARA 3GÜ‘BÜÜ.w
Total Nachhplbedarf 836‘560."

an! “whfiwm”_wmw
flflwi—IH’ü—bwmmwÖu-I



ä.2. Vorgehen und FinanzierUfig

Grundsätzlich wird dieser Geldbedarf durch die pelitischa
Gemeinda Surcuolm aufzubringen 581m. Es ist aber van Bedeutung
festzuhalten, dass es nicht richtig wäre, diese Geldar aus Steuern

- mitteln aufzubringen. Mindastens-der grösste Teil hievan muss von
den direkt Interessierten aufgebracht werden,

Art der Kagten: Finanziarunq durch:
Sammelstrasäan Perimetervarfahran
Quartier“ Quartierplanwstrasaen verfahren

Wasserversorw Eebührangunsanlagen
Äbwasserent- Gebühransorgunsanlagen

nämlich:

.Ragelunq dgrch:
Perimetärvererdnungdes Kt. Graubünden
Perimetervererdnungdes Kt. Graubünden ade:eigens zu schaffendeStrassenfinanzierungswregelung im Quartier"planverfahren.
neu zu schaffendesEäbührenreglement
neu zu schaffendasGebührenreglement

i Es ist dringend zu empfehlen, die letzten beiden Gebührenreglew
mente durch die Gemeinde in Kraft aetzen zu lassen.



GÜTERZUSAMMENLEGUNGSGEBIETFLOND/ SURCUOLM
VEREINFACHTE DARSTELLUNG
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Nachstahande Darstellung zeigt, äaas dia Gebühren unter Umatändan
aufgeteilt warden müssen in

a) einen ürdentlichen'äeitrag
b) einan ausgerardentlichen Bäitrag

Sie Kastan „ insbesgndere bei der wasserversargung unä der
äbwasaarentsürgung „ staigen mit zunehmendär Entfernung vam
Bürfzentrum.
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Die kentenele Plenumgsetelle erwähnt im Verprüfungebericht
unter anderem:

a) Der gröeetmögliche Anteil der Kasten (der Grund“ und derd
Quartiererschlieseung)muss auf den Leetenverureaeher abgewälzt
werden.

b) In der zweiten (und den späteren) Etappen kann sich das Gemein-
wesen in keine: Art und Weise eh den Erechlieeeungskeeten be-
teiligen; die Erechlieesung (im Rahmen van Urteplenung, gene«
rellem Kanalisatieneprdjekt und weiteren Prejekten) verbleibt

"Sache der Bauintereeeenten.

d) wie bisher.erhellt und aus der Kostenschätzung der Infrea
etrukturkdeten ersichtlich, sind die Kdneequenzen (verab fiw
nenzieller Art) infdlge Einzdnung vdn Eeugebieten (in die
erste und in spätere Etappen) durch die Gemeinde realistisch
zu überprüfen. Es geht nicht an, Baugebiete weiterer Etappen
für die Spätere Ueberbeuung verzusehen, wenn die zugehörigen
Lasten nicht geeemtheft auf die Verereecher abgewälzt werden

.können.
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A n h 2 n g=:

Pratekell der Sitzung wem 2. Februar in Chur"betr. Neuzutailung Elend/Surcuslm.

Änaeäend: Gemeinde Übersaxen
Melimrationsgenasaenwschaff Fland/Surcualm
Melioratiansgenasaenwschaft Fland/Surcualm (Fland)
MeliarationsganassanschaftFland/Surcuslm (Surcuelm)
Melioratiensw und V22-messungsamt
Planungsstelle
Ingenieurbüro

g..Prgblemstellung:

P222. Th.Mirer
Präs. J.P.Lieach
H222 R.Caduff

Herr-J.Halter
H222 Trautmann
H222 EwägndiV

VHerr T.C‚Sfräub

Die Euterzusammenlegung das Gebietäs Vgl-ata geschlcht durch
die Meliürationsgenassenächaft Plans/52222912. (Alle anäerän
Rufgaben fallen naturlich in den Kampetenzberelch der 222tänn
digen Gemeinde) Abklärung äas geeignätsten V22g2h2ns, smdass
gleichzaitig die Ürtsplanung Cbersaxen nicht negativ p2äjudiw_
ziert wird und die fieuzuteilung Fland/Suraumlm kexne V222ö92w
rang erfährt.

2. Ausgangslage
Vergehen 222 Neuzutailung Flnnd/Surcualm gemasa Sitzung vom

.13. Januar 1971 in Chur mit den Herren 62112, Trautmann, Flu2y‚
Caduff, Halter und Straub:
2 l Abschluss der Drtsplanung Flanä und burcualn bls 22cht3a

gultiger Beschluss säitens der baläen Gemeinden._
2 2 Der Perimäter där Guterzusammgnlegung Elend/Surcualm er“

' fährt kaine Äenderung. E2 ist aber vorgesehen, das rechtem



gültige Bauland (1.. 2. und Reserveetappen) für sich 2d“
sammenzulagen, ahne Äustausch van Bauland gegen übriges
‚Gemeindegebiet ade: umgekehrt. Die Zusammanlagung daa Bau»
gebietes und übrigea Gemeindegebieä erfdlgt aber glEiChw
zeitig.
Mit den Nauzuteilungsarbaiten wird safdrt nach Gemeinden
beschluss betreffend Ürtsglanung Fldnd und Surcudlm began—
nen. (Bewertung des ausgaschiedenen Baugebietes, Berech—
nung des Anspruchdwertas gefrennt nach Baugebiet und übriw
gam Gemeindegebiet, Wunschdntgegennahmd usw.).
Die Verfahrenslösung für das Gebiet van Valata staht noch
aus.

3. Ergebnisae der Besprechung
3.1.

3.2.

Die-Situatidn hat sich in den letzten Jahren geändert.
Dass Valata heute Edugebieta aufwüist. ist unbestritten..
Die Melidratidnadändssenschäig benötigt aber folgende verw
bindlicha Ängaben der Gemeinde Übdrsaxen:
„ Gebietddbgrdnzung Baugebiät

'„ Gebietsabgrenzung Fraihaltdgebiet
„ Gebietsabgrenzung übriges Gemeindegäbiet.
Die Gemeinde Übersaxen wird diesen-Manat den'Äuftrag arm
teilen. diä Ürtdplanung yalata inkl. wasserveISdrgung und
Abwässer Zu studieren. üas generelle Kanalisatidnsprdjekt
und generelle WasserversorgunQSQrOjekt'sind in engste:
Knordination mit demjenigen van Surcudlm zu bearbeiten.
Die Gemainde Übersaxen wird die bestehende Planungskdmmisw
-sion beauftragen. zusammen mit dem Planer einen Vorschlag
für die Urtsplanung Valata auszuarbeiten (vargängig der
weiteren Bearbeitung der Ürtsplanung Übersaxen).
Die Planungsstelle ist unter diasen Umständen mit der Es"
arbeitung der TeilmÜItSplanung Valata einverstanden. Die



Varprüfung 3311 im abgekurzten Verfahren erfolgen, 333333
ungefähr falgander 2312 lan eingehalten werden kann:
Beschlusa für Bearbe1tung der Urtaplanung Valata Februar
1971 Bereinigung des Verschlages durch die Planungskemmis-
3133 März 1971, Ausarbeitung der P1333 zu Hanäen Varprü-
fung April 197l Varprufung (Planungsstelle) und Schätzung
des Baugebi3t33 (M3113r3t13n393333333schaft) P31 1971 83»
3chluss b3tr3ffend Ürtsglanung Ealata Semmer 1971.

3.3. Für die in der Ürt33lanung begriffenen E3bi3t3, ver allem
Surcualm und auch V31333‚P333f13hlt 3s sich, eine umfängw
mässig b333hränkt3 333323rr3 währanä 33: nächsten Penate
der Planung33r331t3fi 'H_Kr3ft zu 333233, bezw‘ verlängern
zu.13333n.

3.5._33r Behandlung der. B3ug3such3 3333 V3rm3hrt Beachtung jg_3Ä
schenkt werden... 8331lligungspfl1cht1g  3133 31333 333 53« fä
mainda, P3113r3t13339333333nsch3ft  333 M311323t1333u 333
Vermessungsamt (ge33tgi1ch verankert) Wenn g333333ht, wi’rld„fiü
333 h äi3 Pl3nun933t3113 hi3zu Stellung 33hm3n.1P33 33 :€
'313h nicht 3333H 313 P3t1331gk31t 313 333 dem P3k3333ntw
53h31d P33t31t3 33t3t3333n i3t 3ntmut1g3n 13333n.

3.6. Änfrag3 an 333 Kl31333 P3i 33 mit 33m-3333333h3333 93:”
f3h333 (33:31. 2) 313 Subv3nt1snsb3äifigung3n 9333hrt bl3iw .„

‚333: “Die Euterzu3amm3nl3gung 13i 333: 333 Q3323 6333in33w fl®ä
93313t gemeinsam 33:3hzufuhr33 ' 33:33 313 P3lisr3ti333m s

„ ganessensChaft (933333 3333:33hung 333 23 l i971P);
3.:?e 513 Gem3änd3n Fl3ndfiu33 53233313 333333 333'B3rainigungs—

Värfahren ihr3r-Ürt3313nung durchführen;

i, F 1‘ l.Chürf 15 PPIPPI 1972 3 Ingenieurbürü Str3ub 3G
Kurfirstenatrasse 12?ÜÜSA C h u r
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